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1. Herzlich Willkommen

Herzlich Willkommen zum Studium des Faches „Materielle Kultur: Textil“ am Institut für Materielle Kultur der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg. Mit dieser Broschüre möchten wir Ihnen Informationen für einen gelungenen Einstieg ins Studium geben. 
Das Institut für Materielle Kultur besteht aus zwei Professuren: Prof. Dr. Karen Ellwanger hat eine Professur mit Schwerpunkt „Geschichte und Theorie Materieller Kultur (Kulturgeschichte europäischer Textilien)“. JunProf. Dr. Heike Derwanz hat eine Professur mit dem Schwerpunkt „Vermittlung Materielle Kultur – Transkulturalität“. Die beiden Professorinnen werden von einem Team aus Wissenschaftlichen Mitarbeiter*innen, Künstlerisch-wissenschaftlichen Mitarbeiter*innen, Lehrkräften für besondere Aufgaben und Lehrbeauftragten sowie Sekretärinnen und Hilfskräften unterstützt. 

2. Der Studiengang Materielle Kultur: Textil

Das Fach „Materielle Kultur: Textil“ im Zwei-Fächer-Bachelor versteht sich als Kulturwissenschaft in enger Verbindung zur Ethnologie / Kulturanthropologie und Kunst mit einem Brückenschlag zu Technik (Textiltechnologien) und Naturwissenschaft (Ökologie). Der Fokus des Studiums liegt auf Textilien, insbesondere Kleidung, denn Kleidung ist im Spannungsfeld zwischen Sachkultur und ihrer Visualität, Körpertechnik, Medien und Design positioniert. Professionalisierung und wissenschaftliche Fundierung werden durch Spezialisierung in den einzelnen Bereichen gesichert: Kulturgeschichte durch (Europäische) Ethnolog*innen / Kulturwissenschaftler*innen, Ästhetik durch Designerinnen, Szenografinnen und Künstler*innen, Ökologie durch einen Chemiker. Vermittlung (auch außerschulische – wie z. B. im Museum) wird auch als Forschungs- und Anwendungsfeld im Rahmen einer kritischen Kulturwissenschaft verstanden. Bereits das in den 1980er Jahren entwickelte Oldenburger Modell der „Didaktik Textiler Sachkultur“ hat für diese Verknüpfung die ideale Basis geschaffen, da es den Fokus des Textilunterrichts von der Vermittlung vorindustrieller textiler Techniken weg und – wie in der Europäischen Ethnologie – hin auf das textile Objekt als Objektivation von Handlungen sowie auf dessen Medialität lenkte. Dazu werden künstlerisch-edukative Projekte in die Lehre eingebracht, um den kulturwissenschaftlichen Schwerpunkt durch korrespondierende zeitgenössische Praxisformen, wie sie im künstlerischen Feld und in der Pädagogik erprobt sind, zu vertiefen und ihm eine weitere Dimension hinzuzufügen. 
3. Curriculum

Das Fach Materielle Kultur: Textil wird im Rahmen des 2-Fächer-Bachelor beim Studium von Hauptfächern mit 90 KP wie folgt studiert (dies gilt auch für das Hauptfach Sonderpädagogik):

· 30 KP als Nebenfach.  
Das Curriculum für Materielle Kultur: Textil setzt sich aus folgenden Modularten zusammen:

· Pflichtmodule im Basiscurriculum (30 KP), die Grundlagen in allen Gebieten des Fachs vermitteln;

Die Lehreinheit Materielle Kultur hat sich für vielfältige Lehr-, Lern- und Prüfungsformen (wie Portfolio, Hausarbeit, Referat mit Ausarbeitung, Projektdokumentation, Präsentation, mündliche Prüfung) entschieden. Diese sind für das jeweilige Modul in der fachspezifischen Anlage der Prüfungsordnung, der Modulübersicht und in den einzelnen Modulbeschreibungen näher beschrieben. 

4. Basiscurriculum 30 KP 

Ziel des Basiscurriculums ist die theoretische und methodische Grundlegung für das weitere Studium. Es ist für alle KP-Varianten des Zwei-Fächer-Bachelors mit und ohne Lehramtsorientierung verpflichtend:
· mkt012, mkt013 und mkt015 (WiSe, siehe Kapitel 5);

· mkt020 Mode im Kontext (SoSe, 9 KP);

· mkt031 Ökologie – Konsumtion – Produktion (SoSe, 6 KP).

Das Studium ist in die vier Bereiche Kulturwissenschaft, Vermittlung, Mode / Ästhetik und Produktion / Konsumtion / Ökologie gegliedert. 

Der Besuch der Basismodule kann über die gesamte Dauer des BA-Studiums verteilt werden. 

Es wird vorgeschlagen, erst mkt012, mkt013 und mkt015 zu besuchen. 
Bei Zeitüberschneidungen kann jedoch auch zunächst mkt020 und/oder mkt031 besucht werden. 
Bei großen Problemen der Zeitüberschneidung ist auch eine Aufspaltung möglich (dies wird aber nicht empfohlen).
Wichtig: 
Der Kurs Textile Techniken (im mkt 015)ist Voraussetzung für die Teilnahme am Modul mkt020 im SoSe.

5. Basismodule, die im 1. Fachsemester angeboten werden
Das Studium kann für Sie mit den Basismodulen mkt012, mkt013 und mkt015 im Wintersemester 2017/2018 beginnen. Alle Module sind mehr oder weniger inhaltlich aufeinander bezogen. Sie können die Basismodule jedoch auf das erste, dritte und fünfte Semester aufteilen. 

Einführungsveranstaltung „Perspektiven des Textilen“ (3.08.011)

· Freitag 13.10.17, 10–19 Uhr

Perspektiven der Erschließung materieller Kultur (mkt012)

· 3.08.012 Seminar „Ansätze zur Erforschung der materiellen Kultur“ 
Gruppe A: (Carolin Krämer) Dienstag 10–12 Uhr 
Gruppe B: (Stefanie Mallon) Mittwoch 08-10 Uhr 

Perspektiven der Vermittlung materieller Kultur (mkt013)

· 3.08.013 Seminar „Strategien der Vermittlung materieller Kultur“ 
Gruppe A: (Heike Derwanz) Freitag 14-16 Uhr (wöchentlich)                               Gruppe B: (Anke Theiler / Nina Helmerichs) Samstag 10–14 (ca. 14-tägig)

Tutorium (vereint mkt012+mkt013)
· 3.08.016a,b,c Tutorium
Gruppe A: Freitag 16-19, 
Gruppe B: Samstag 10-13
Gruppe C: Donnerstag 16-19
Tutor*innen (Claudius Mertins / Tabea Mund / Merle Hartmann / Charlotte Marie Eickhoff) 
Die Gruppen finden jeweils im jeweiligen Zeitfenster an folgenden Blöcken statt:
1. Block: Wiss. Arbeiten (26.-28.10.)
2. Block: Feldforschung (16.-18.11.)
3. Block: Intervention (23.-25.11.)
4. Block: Dressanalyse (07.-09.12.)
5. Block: Vermittlungskonzept (01.-03.02.)

Systematiken und Praxisbeispiele (mkt015)

· 3.08.014a,b Übung mit Werkstattkurs „Systematik der Textilien“ (Petra Eller / Albena Kaptebileva-Frilling / Stefanie Mallon) Donnerstag (Gruppe A: 08–10, Gruppe B 10–12 Uhr) – abwechselnd mit:

· 3.08.015 - Kurzeinführung EDV (Victoria Marin / Lena Withot), Termine werden zu Beginn des Semesters abgesprochen

· 3.08.018 Textile Techniken (Maria Felberg / Albena Kaptebileva-Frilling): 
1 Thema „Nähmaschine“: 2 Termine Mi 14–17 (mehrere Gruppen in der Vorlesungszeit, eine weitere Gruppe in der vorlesungsfreien Zeit) 
plus 2 von 3 Themen: „Filzen“, „Stricken/Häkeln“ bzw. „Weben“ (alle in der vorlesungsfreien Zeit) 
6. Qualifikationsziele 

Der Bachelor-Studiengang „Materielle Kultur: Textil“ ist konstitutiv polyvalent. Als Nebenfachstudiengang ergänzt er Hauptfächer mit 90 KP. Dies gilt auch für das Hauptfach Sonderpädagogik; in Kombination mit diesem Fach qualifiziert er für den MEd-Studiengang Sonderpädagogik mit dem Fach „Textiles Gestalten“.
Je nach Hauptfach kann der Studiengang evtl. auch mit dazu beitragen, sich für MA-Studiengänge im Feld der Kulturwissenschaft, des Museums, der Geschlechterstudien und der außerschulischen Vermittlung zu qualifizieren.

Hauptlernziel ist die elementare Fähigkeit zum (kultur-)wissenschaftlichen Arbeiten einschließlich Transfer und Kritikfähigkeit. Dies beinhaltet analytische und methodische Kompetenzen und nicht zuletzt wissenschaftsethische Aufmerksamkeit. 

7. Professionalisierungsbereich und Praktika
Die Anforderungen für den Professionalisierungsbereich (insgesamt 60 KP) richten sich nach dem jeweiligen Hauptfach. Dies schließt die Praktika (15 KP von diesen 60 KP) ein.
Für den Fall, dass das Hauptfach im Professionalisierungsbereich Wahlmodule vorsieht, noch einige Hinweise:

Von der Fakultät III werden für alle Studierenden die transdisziplinären Module Sprache und Kultur empfohlen: 

pb005 „Transdisziplinäres Modul Sprache und Kultur: II Kultur“ (SoSe, 6 KP) 

ggf. pb004 „Transdisziplinäres Modul: Sprache und Kultur: I Sprache“ (WiSe. 6 KP). 

Zudem werden weitere fachspezifische Module im Professionalisierungsbereich angeboten, jedes WiSe die Modul pb073 „Ökostile“ (6 KP) sowie pb194 Textilien und Nachhaltigkeit: Mode – Medien – Marketing (6 KP), jedes SoSe mkt275 „Projekt Textilökologie, Verbraucherschutz und Nachhaltigkeit“ (6 KP). Darüber hinaus bieten wir die Möglichkeit, an der Lehreinheit Materielle Kultur eine Studienassistenz (pb166, 6 KP) durchzuführen, sofern diese angeboten wird.
8. Weitere Tipps für das erste Semester
Das erste Semester eignet sich ideal dazu, passend zu Ihrer bisherigen Lernbiographie Kenntnisse und Fähigkeiten aufzufrischen oder zu vertiefen, die Ihnen das Studium erleichtern. Dies kann beispielsweise Folgendes betreffen: 

· Englischkenntnisse, die Sie für das Verständnis englischsprachiger Fachliteratur benötigen, 

· Kenntnisse der deutschen Grammatik und Orthographie, die Sie ebenfalls dafür benötigen. 

Bitte nutzen Sie hierfür die Buchtipps in den Tutorien, geeignete Angebote im Professionalisierungsbereich, bei öffentlichen oder privaten Bildungsträgern (z. B. Volkshochschule) oder schließen Sie sich zu Arbeitsgruppen zusammen. Die Lehrenden beraten und unterstützen Sie dabei gerne.

Hinweise:
Wir haben Antworten zu den wichtigsten Fragen zusammengestellt 
(Freqently Asked Questions, FAQs):

http://www.uni-oldenburg.de/materiellekultur/studiengaenge/faqs/
Die Zentrale für Studien- und Karriereberatung bietet Einzelberatung, Workshops und viele Vorlagen für das wissenschaftliche Arbeiten.

Sie finden die Angebote der ZSB-Lernwerkstatt unter:  

https://www.uni-oldenburg.de/studium/lernwerkstatt/
Der Psychologische Beratungsservice (PBS) bietet die Möglichkeit, zu vielen Themen der Studienorganisation, des wissenschaftlichen Arbeitens und der Angst vor Prüfungen Workshops zu besuchen oder Einzeltermine wahrzunehmen. Speziell für Studienanfänger*innen gibt es das Programm „Starthilfen“. Sie finden das Programm unter:
http://www.studentenwerk-oldenburg.de/de/beratung/psychologischer-beratungsservice/pbs-oldenburg/starthilfen.html
Das BAFÖG-Servicebüro finden Sie im Studierenden-Service Center im Gebäude A12. 

Die IT-Beratung finden Sie in der Zentralbibliothek. 

Bitte beachten Sie, dass Sie in jedem Semester ein Teilzeitstudium (40 %, 50 %, 60 %, 70 % oder 80 %) beantragen können.

9. Ansprechpartner*innen und Räume

Lehrende der Basismodule mkt012, mkt013 und mkt015 

	Name
	Sprechzeiten /Mail 

	Prof. Dr. Heike Derwanz
Juniorprofessur Vermittlung Materieller Kultur
	Mittwoch 15:00-16:00 / n. V.
Raum A 02-330

Tel.: (0441) 798-2762

heike.derwanz@uni-oldenburg.de

	Maria Felberg 
Unterrichtsbeauftragte
	Mittwoch 14:00-17:00
Offene Werkstatt
Raum A 02-3-321

	Nina Helmerichs

Lehrerin für Deutsch, Kunst und AWT (Staatsex.)
Lehrbeauftragte Vermittlung


	Samstag 14:00-15:00 (ca. 14-tägig) und n. V.

n.heinrichs@igs-whv.de

	Carolin Krämer, MA
Kunsthistorikerin und Museumswissenschaftlerin 
WM Kulturwissenschaft
Kustodin Sammlung Textile Alltagskultur
	Dienstag 8:30-10:00

Raum A 02 3-328
Tel.: (0441) 798-2167
c.kraemer@uni-oldenburg.de

	Petra Eller, Dipl. Designerin, M.F.A.
KWM Theorie und Praxis der Ästhetik


	Mittwoch 9:00-10:00
Raum A 02 3-329

Tel.: (0441) 798-2151

petra.eller@uni-oldenburg.de

	Dr. des. Stefanie Mallon, MA

Kulturwissenschaftlerin

FWN Kulturwissenschaft
	Dienstag 12:00-13:00
Raum A 02 3-322

Tel.: (0441) 798-4498

s.mallon@uni-oldenburg.de

	Anke Theiler, MA

Lehrerin für Wirtschaft und AWT (Staatsexam.),
MBA Bildungsmanagement

Lehrbeauftragte Vermittlung
	Samstag 14-15 (14-tägig) und n.V.

a.theiler@igs-whv.de

	Albena Kaptebileva-Frilling, M.A.
Textilwissenschaftlerin

KWM Theorie und Praxis der Ästhetik

	Freitag 13-14

Raum A02 3-331
Tel.: (0441) 798-2582

albena.kaptebileva-frilling@uni-oldenburg.com


Weitere Informationen erhalten Sie über:

Carl von Ossietzky Universität Oldenburg

Institut für Materielle Kultur 
Uhlhornsweg 84

Gebäude A 02 („Brücke“), 3. Stock

26111 Oldenburg

Sekretariat: Linda Meyer, Maike Rudat
Tel.: (0441) 798-2653, Fax: (0441) 798-3105

E-Mail: materiellekultur@uni-oldenburg.de 

Homepages: www.uni-oldenburg.de/materiellekultur, www.materiellekultur.de
Fachstudienberatung BA: 

Prof. Dr. Karen Ellwanger
Tel.: (0441) 798-2141

Mail: karen.ellwanger@uni-oldenburg.de
Dr. des. Patricia Mühr 

Tel.: (0441) 798-2762

Mail: p.muehr@uni-oldenburg.de
Dr. Lüder Tietz

Tel.: (0441) 798-2582 

Mail: lueder.tietz@uni-oldenburg.de
10. Glossar und Abkürzungsverzeichnis 

Aufbaumodul: Modul, das in den letzten Semestern eines Bachelor-Studiums besucht wird, Grundkenntnisse voraussetzt und vertiefende Kompetenzen vermittelt. 

Bachelor (BA): erster Studienabschluss nach 3 Studienjahren bzw. 6 Semestern, der einen Umfang von 180 Kreditpunkten hat.
Basismodule: Module, die in den ersten zwei Semestern eines Bachelor-Studiums besucht werden und grundlegende Kompetenzen vermitteln.
Doktor (Dr.): Abschluss des dritten Studienabschnittes, des Promotionsstudiums. 

Kreditpunkt (KP): Maßeinheit für den Workload, dabei entspricht 1 KP 30 Stunden, wobei bei der Berechnung gute Studienvoraussetzungen berücksichtigt werden.

Master of Arts (MA): zweiter Studienabschluss nach zwei weiteren Studienjahren, der einen Umfang von 120 KP hat.
Master of Education (MEd): zweiter Studienabschnitt, der die Voraussetzung für die Zulassung zum Referendariat an einer Schule ist. 

Modul: Gruppe von thematisch zusammen gehörigen Lehrveranstaltungen, die mit einer gemeinsamen Prüfung abgeschlossen werden.
Praxismodul: Praktikum mit begleitender Lehrveranstaltung.
Professionalisierungsbereich (PB): Gruppe von Modulen zu berufsqualifizierenden Kompetenzen, die das Praxismodul, das BA-Abschlussmodul, fachspezifische Module und weitere übergreifende Module umfasst.

Sommersemester (SoSe): 01.04. bis 30.09.

Tutorium: Arbeitsgruppe, die von einem*r erfahrenen Student*in geleitet wird. 

Wintersemester (WiSe): 01.10. bis 30.03.

Workload: Bezeichnung für die vorgesehene Studienzeit für ein Modul oder einen Studiengang, die sich durch Lehrveranstaltungen und deren Vor- und Nachbereitung, Prüfungen etc. ergibt, diese Zeit wird in Kreditpunkten ausgerechnet. Die Berechnung bezieht sich auf Studierende mit guten Studienvoraussetzungen.
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